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Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

Stud.
Lilter

5

4

4

Vierteljährl. Abonnements

20 Silbergroſchen.
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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal»
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben; 22 Sgr.
In allen andern Orten: 275 Sgr.

Halle, S
—-=S-

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Mai. Se. Königliche Majeſtät

haben geruht den Vice- Präſidenten von Jariges
um Chef- Präſidenten des Ober Landesgerichts zuFlogen, und den Geheimen Juſtiz- und vortragenden

Rath im Juſtiz- Miniſterium, von Kleiſt, zum
Vice Präſidenten bei dem genannten Gerichtshofe zu
ernennen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kom
mandeur der 7ten Diviſion, von Thile II., und der
General Major und Kommandeur der 7ten Landwehr-
Brigade, von Monſterberg, ſind von hier nach
Magdeburg abgereiſt.

Der bisherige Domainen Rentmeiſter Hoörichs
zu Schlieben iſt als HOomainen Rentmeiſter fur die
kombinirten Rentamter Bitterfeld und Zörbig und die
Forſtkaſſe Bitterfeld mit Anweiſung ſeines Wohnorts
zu Bitterfeld ernannt.

Der bisherige Oberlehrer am Gymnaſio zu Hirſch
berg Dr. Dufft, iſt zum Adjunkten und Gehulfen
des geiſtlichen Jnſpektors an der Landesſchule zu
Pforta ernannt worden.

Köln, d. 25. April. Die Feldarbeiten fur die
Eiſenbahn nach der belgiſchen Granze ſind nunmehr
beendigt, und die Vermeſſungsbeamten ſeit einigen Ta
gen von Bergheim zurückgekehrt, um bei der mit gro-
ßer Thätigkeit fortgeſetzten Entwerfung der Plane
und Koſtenanſchläge mitzuwirken. Die Vollendung
der letztern, der binnen ganz kurzer Zeit entgegenge-
ſehen werden darf, iſt nun glücklicherweiſe der einzige
Schritt, der uns noch von der wirklichen Exiſtenz einer
erſten deutſchen Aktiengeſellſchaft fur die Errichtung
einer Eiſenbahn von eingreifender Bedeutung trennt.
Die Aktienzeichnung hat übrigens einen ſehr erfreuli-
chen Fortgang.

Einſchreibungen von Außen bei dem hieſigen Komité
angemeldet wurden und wenn auch die Summe noch
nicht ganz die Höhe des Geſammtbedarfs fur die An
lage erreicht hat, ſo nahert ſie ſich ihr doch ſchon ſehr
bedeutend und wächſt, wie geſagt, taglich. Frank
furt a. M. ſoll ſich beſonders ſtark betheiligt haben,
und Ausſicht auf noch größere Beiträge gewähren.

Das Kölner Handelsorgan hat folgende über
raſchende Mittheilung Man erfährt hier aus Quellen,
die, ihrer amtlichen Stellung nach, keine Zweifel zu
laſſen: „daß alle zwiſchen Baden und Preu-
ßen wegen des Zollanſchluſſes gepfloge
nen Unterhandlungen abgebrochen, und
der badiſche Bevollmächtigte in Berlin
abberufen ſei.“ An welchen Punkten die Unter
handlung ſcheiterte, iſt noch unbekannt.

Publikandum.
Auszahlung der am 1. Juli 1835 fur den

Tilgungsfonds einzulöſenden Staats
Schuldſcheüine.

Durch unſer Publikandum vom 17. März d. J.
ſind die Jnhaber der für das erſte Semeſter 1835 zum
Tilgungsfonds einzulöſenden Staatsſchuld Scheine
uüber zuſammen 725,000 Thlr. bereits aufgefordert wor-
den, die baare Valuta derſelben zum vollen Nennwerthe
am 1. Juli c. in Empfang zu nehmen. Da der Aus-
zahlung jedoch die Einſicht und Vergleichung der Origi
nal-Dokumente nach den Stammbuchern vorangehen
muß ſo wird es nothwendig daß dieſelben zu dieſem
Behufe ſchon früher bei der Kontrole der Staatspapiere
eingehen. Demzufolge können diejenigen Eigenthümer
und reſp. Jnhaber von dergleichen am 1. Juli e. auszu-
zahlenden Staats Schuldſcheinen, welche a) hier in

Kein Tag vergeht, wo nicht neue Berlin wohnen, dieſe Staats Schuldſcheine, nebſt
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ihren unentgeldlich mit einzuliefernden Koupons über
die vom 1. Juli e, an laufenden Zinſen, ſchon vom 22.
Juni e. an bei der Kontrole der Staatspapiere hier,
Taubenſtraße No. 30. (welche auch die vorgeſchriebenen
Quittungs Formulare ausreicht), präſentiren, und
ſofort die baare Valuta derſelben, nach Abzug des Geld
betrages der etwa fehlenden Zinskoupons, erheben Die-
jenigen aber, welche b) außerhalb Berlin wohnen, ha-
ben die, in doppelt ausgefertigten Verzeichniſſen nach
Numern, Littern und Geldbetrag aufgeführten Staats-
Schuldſcheine und mit denſelben unentgeldlich abzulie-
fernden Koupons uber die Zinſen vom 1. Juli c. ab
ſchon vor dem 1. Juni d. J. an die ihnen
zunächſt gelegene Regierungs Haupt
Kaſſe, zur Weiterbeförderung an die Kontrole der
Staatspapiere, gegen JnterimsQuittung, portofrei
einzuſenden, und wegen Empfangnahme der Valuta die
weitern Bekanntmachungen der betreffenden Königlichen
Regierung zu erwarten.

Berlin, den 25. April 1835.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz.
v. Lamprecht.

Frankreich.
Paris, d. 25. April. Nach dem miniſteriellen

Abendblatt wird am 1. Mai, dem Namenstage des
Königs, keine Muſterung der Nationalgarde gehalten
werden. „Es war nie im Plan (ſagt jenes Blatt),

auf. den 1. Mai eine Revüe zu veranſtalten dieſer Tag
iſt den Julifeſten zu nahe und obſchon der König ſich
gerne in der Mitte der Nationalgarde des Seinedepar-
tements ſehen wurde, hat er doch ſeit mehreren Jah
ren ſchon geaäußert, wie er nicht willens ſei, in einer

ſo kurzen Zeit aufeinander zu zwei allgemeinen Muſte-
rungen Anlaß zu geben.

Drei Jndividuen die in die Aprilunruhen zu Lyon
verwickelt ſind und bisher der Verhaftung ſich zu ent
ziehen wußten haben dem Praſidenten des Pairshofs
angezeigt, daß ſie in Paris angekommen und ſich im
Gefangniß zu ſtellen bereit ſeien.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. April. Lord John Ruſſell

(der neue Miniſter des Jnnern der durch die Annah
me jenes Staats Amtes ſeinen Sitz im Unterhauſe
aufgeben mußte, welchen er jedoch durch Wiederer-
wahlung aufs neue erlangen kann und will), iſt nach
Devonſhire abgegangen um ſeine Wiederwahl zu be
treiben. Die Tories ſetzen alle erdenklichen Mittel in
Bewegung, um ihren Kandidaten, Hrn. Parker,
durchzubringen ſo daß Lord Ruſſell einen ſchweren
Stand hat.

Herr O Connell und die meiſten irländiſchen
Mitglieder haben ſich für die Zeit der Oſterferien nach
ihrer Heimath begeben.

Spanien.Pariſer Böörſengeruchte waren General Valdez
habe eine Abtheilung Karliſten umringt und ſie genö
thigt, ſich zu ergeben die Gefangenen ſeien nicht er
ſchoſſen worden der engliſche Kommiſſair, Lord El-
liot, habe keine Audienz bei Don Karlos erhal-

X

ten können weil er ſich geweigert, ihn als Majeſtät
anzureden.

Die Gazette de France giebt eine Zuſam-
menſtellung der verſchiedenen Streitkräfte des Don
Karlos in Navarra und den 3 Baskiſchen Provin
zen. Dieſelben wurden ſich hiernach auf 21,000 Mann
Jnfanterie, 600 Mann Kavallerie und 50 Artilleri
ſten belaufen, wozu noch mehrere Guerillas kamen
die Truppen der Königin berechnet das gedachte Blatt
gegenwärtig auf 31,000 Mann Jnfanterie und 1500
Mann Kavallerie. Von der Artillerie iſt keine Rede.

Portugal.Liſſabon, d. 13. April. Die Kortes haben auf
den Antrag des Herrn Barjona, den 90. Artikel der
Verfaſſung, wonach die Königin ſich mit keinem Aus
lander vermaählen darf ſuspendirt. Ein hierzu von
Herrn Leonel vorgeſchlagenes Amendement, daß die
Kortes die von der Königin getroffene Wahl genehmi-
gen ſollten, wurde verworfen. Jn der Pairs Kam-
mer wurde auf Antrag des Grafen Taipa eine Depu-
tation ernannt um die Königin zu erſuchen, ihre Ab
neigung zu überwinden und zum Beſten des Könige
reichs eine andere Wahl zu treffen. Auch wurde auf
den Antrag deſſelben Pairs eine Kommiſſion zur Ent
werfung eines Geſetzes über die Thronfolge ernannt.

Jn den hieſigen heutigen Tage Blättern lieſt man
folgendes offizielle Bulletin

„Palaſt de las Neceſſidades den 12. April. Jhre
Allergetreueſte Majeſtät empfing heute Mittag eine De
putation der Pairs-Kammer, welche beauftragt war,
Jhrer Maj. der Königin eine Botſchaft dieſer Kammer
zu uberbringen, mit der Bitte, Jhre Maj. wolle ge
ruhen zum Beſten des Staates, ohne Verzug uüber
ihre Vermählung zu entſcheiden. Zugleich wurde eine
Deputation der Deputirten- Kammer empfangen, wel-
che Jhrer Majeſtät das Dekret der allgemeinen Kortes,
den Verkauf der National- Guter betreffend, über
brachte. Jhre Maj. gab ſodann den Miniſtern
Audienz und hielt um 2 Uhr einen Kabinets-Rath,
der bis 85 Uhr wahrte. Jhre Majeſtät genießt
fortwährend der beſten Geſundheit.

Seit dem Angriff auf das Haus des Herzogs von
Palmella am 2. April war die Ruhe nicht wieder
unterbrochen worden.

Vermiſchtes.
Jm Oeſterreichiſchen Beobachter lieſt man Die

Allgemeine Zeitung vom 17. April (vgl. Nr. 94. d. C.)
meldet aus Wien vom 7. d. M., der Direktor der
hieſigen Sternwarte, Herr Littrow, ſoll von dem am
Vorgebirge der guten Hoffnung ſich aufhaltenden Eng-
liſchen Aſtronomen Herſchel die auffallende Nachricht
erhalten haben, daß der ſo viel beſprochene, im Auguſt
d. J- zuverläſſig erwartete Halley'ſche Komet
gar nicht ſichtbar ſein werde, indem dieſer ſchon ſeit
geraumer Zeit ſeine Richtung verändert und neue Bah
nen eingeſchlagen habe c. Hr. Direktor Littrow
erklärt nun dieſe betreffende Nachricht über den Hal
ley'ſchen Kometen, wie auch ſchon Jnhalt und Stel-
lung derſelben zeige, fur durchaus erdichtet.

e
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Kalender der Natur
fur den Monat Mai.

Erſte Hälfte.
(Nach ungefährer durchſchnittlicher Berechnung.)

Vom 1. bis 8. Mai.
Valeriana dioeca, die Heidelbeere (Vaccinium Myr-
tillus), die Pimpernuß (Staphylea pinnata), die
Berberitze (Berberis vulgar.), die Rothbuche, die Ho
pfenbuche, der Weißdorn, die Roßkaſtanie, der Birn-
baum bluhen. Erlen Steinlinden und Buchen ſchla
gen völlig aus. Die Uferſchwalbe (Hirundo ripar.)
kommt an. Die Lerche paart ſich. Der Wiedehopf
kommt an. Der Brachſen (Cyprinus Brama) laicht.
Der Maikafer erſcheint. Der ſchwarze Kornwurm (Ca-
landra granaria) zeigt ſich. Die Motte des weißen
Kornwurms (Alucita granella) fliegt. Der rothe
Kornwurm (Attelabus frumentarius) zeigt ſich. Rha-
gium Inquisitor kommt. Sphex sabulosa legt Eier.
6. Mai: um dieſen Tag ſchmilzt das Eis zu Tegern
ſee (Baiern). 7. Mai: um dieſen Tag ſchmilzt das
Eis in Umea (Schweden). Vom H. bis 16.
Mai. Die Maiblume (Convallaria majalis), Con-
vallaria Polygonatum, Paeonia officinalis, Trol-
lius europaeus, Lonicera tatarica, Syringa vulga-
ris, der Bohnenbaum (Cytisus Laburn.), die Buche
(Fagus sylvatica), Prunus Mahaleb, die Quitte
(Cydonia vulgar.) blühen. Der Apfelbaum blüht.
Schattige Linden. Die Wachteln kommen. Die Man-
delkrähen (Coracias Garrula) kommen. Der Pirol
(Oriolus Galbula) kommt. Der Laubfroſch laicht.
Cyprinus rutilus laicht. Die Spannraupen von Geo-
metra brumata, Geometra defoliaria, die ſchädli-
chen Raupen von Gasteropacha Monacha, Gaste-
robacha pini, Papilio crataegi, kommen hervor.

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meines älteſten Sohnes S. Ru
dolph Simon mit Fräulein Johanna Bendix
aus Berlin, beehre ich mich Freunden und Verwand-
ten hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 29. April 1835.
Rudolph Simon.

v.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das der verehel. Bäcker Gebhardt, Johan-
ne Chriſtiane Wilhelmine geb. Otto allhier
zugehörige, No. 2. hierſelbſt belegene Wohnhaus nebſt
Hof und Stallung auf 484 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzt,
zu Folge der, nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 4. Auguſt
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Wettin, den 12. April 1835.

Königl. Preuß. Gerichts Amt
Rammſtedt.

Ein Burſche kann unter annehmichen Bedingungen

in die Lehre treten, beim Klempner Wilhelm Schu-
mann im Unterſteinthore.

Dothecatheon Meadija,

Jeden Montag iſt bei meinem Kalkofen in Lies-
kau, und in Halle kleine Ulrichsſtraße No. 1020.,
friſch gebrannter Kalk.

Stengel.
Ranniſche Straße, im Gaſthof zur goldenen Roſe,

ſind Zweiſpänner und Einſpänner zu vermieihen auch
iſt alle Tage Gelegenheit nach Leipzig und andern
Orten,

Lohnfuhrmann Ziegler.
Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt

an, daß ich mein Geſchäft in das Dr. Weidemann-
ſche Haus No. 495. am alten Markt, verlegt habe,
und bitte mir dort auch ferner das Zutrauen zu ſchen
ken, das ich bisher genoſſen habe.

Der Schirmfabrikant
C. Hartmann.

Verpachtung oder Verkauf eines Land-
gutes.

Ganz in der Nähe von Halle iſt ein Landgut mit
einer herrſchaftlichen Wohnung ſchönem großen Gemü-
ſegarten, einer Hufe guten tragbaren Landes, einer
Wieſe und einem Teiche, aus freier Hand zu verpachten
oder auch zu verkaufen. Es eignet ſich dieſes Gut be
ſonders zu einem angenehmen Landſitz, kann auch leicht
vergrößert werden. Nähere Auskunft iſt zu erfragen
bei dem Amtmann Wolff in Freyenfelde bei
Halle.

Untoerzeichneter offerirt fur einen jungen Mann von
guter Erziehung, der Luſt hat die Tiſchlerprofeſſion zu
erlernen, eine Stelle zum ſofortigen Eintritt gegen vor-
her näher zu verabredende Bedingungen.

Stadt Alsleben a. d. Saale, am 23. April 1835.
Der Tiſchlermeiſter

Chr. Tiſchmeyer.
Bekanntmachung.

Jn einem ſehr lebhaften Städtchen des Mannesfel-
der Gebirgskreiſes iſt der Rathskeller unter ſehr vor-
theilhaften Bedingungen zu verkaufen. Wo? ſagt der
ſag ters Heinemann in Leimbach bei Hett-

edt.

Ein moderner Jagdwagen und ein gebrauchter
Chaiſenwagen ſtehen zu verkaufen.

C. Salomon, Sattler.
Bekanntmachung.

Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergeben-
ſte Anzeige, daß ich mich ſeit Oſtern als Fleiſchermeiſter
in hieſiger Stadt, wohnhaft am Markte, etablirt ha
be, bitte um geneigtes Wohlwollen und verſpreche nicht
allein ganz gute friſche Waare ſondern auch die reellſte
Bedienung.

Wettin, den 26. April 1835.
Franz Pfeiffer jun.,

Fleiſchermeiſter.

Kleine Ulrichsſtraße No. 1000. iſt eine Wohnung,
beſtehend in einer austapezirten Stube, Kammer und
Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen, und kann ſogleich
oder zu Johannis bezogen werden. Naheres hierüber
iſt kleine Ulrichsſtraße No. 93. zu erfragen.
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Alle in dem Hall. Courier von andern Handlungen
angezeigten Bücher ſind jederzeit auch in den unterzeich
neten Buchhandlungen zu haben.

Ed. Anton. C. A. Kümmel.
Eine meublirte Stabe nebſt Kammer iſt zu vermie
then, Steinweg Nr. 1672 eine Treppe hoch.

Geſu ch.
Geſucht wird ein Rittergut zu pachten mit Vor

ſtand von 6000 Thlr. und die genaue Feldangabe; in
portofreien Briefen ſich zu wenden

an den Kommiſſionair
H. Ernsthol in Hafle.

T Diesjährig gefüllten dirert vom Brunnen bezoge
nen Selter Gailnauer und Oberſchleſiſchen Salzbrun
nen, habe ich bereits erhalten. Die Böhmiſchen Ge
ſundbrunnen erhalte ich in einiger Zeit. Dem Wunſche
mehrerer Herren Aerzte zufolge, habe ich auch Selter-
und Gailnauer Geſundbrunnen in kleinen Flaſchen
kommen laſſen und zeige ſolches hiermit ergebenſt an.

Engel-Apotheke. Hartmann.
D Da wir von der Meſſe aus Frankfurt a, M.
zurückgekommen ſind und unſer Lager in allen fur dieſe
Jahreszeit paſſenden Artikeln aſſortirt haben, ſo erlau
pen wir uns einem hochgeehrten Publikum anzuzeigen,
daß die neueſten franzöſiſchen Kattune, Tucher, Shwals,
ſeidne Zeuge, Mouſſeline, die neueſten Weſten und
Beinkleiderzeuge, Piqués und Decken, weiße Waaren
aller Art, Merinos, Thibets, Pondichery, Meubel-
zeuge in aller Art, bei uns zu haben ſind.

Da wir in Frankfurt a, M. durch vortheilhaften
Einkauf der neueſten franzöſiſchen Stoffe gewiß die bil-
ligſten Preiſe ſtellen können, ſo ſchmeicheln wir uns, daß
gewiß Keiner unſer Lager unbefriedigt veriaſſen wird.

F. Mendel Comp.,
am Markt der Löwen

Apotheke gegenüber.

Fonds- und Geld -Cours.
Bexlin, es Pr. Cour. x Pr. Cour.

d. 30. April 1385. Br. G. es Br. G.
St. Schuldſch. iol 1002 Oſtpr. Pfandbr. 102Pr. Engl. Ob. 304293985 Ponnn. Hlander 4107 tobt

Pr.-Sch. d. Seeh. 653 653 Kur u. Nm. do. 41025
Km. Ob. m. l. C. 101 100 Schleſiſche do 1063
Nm. Jnt. Sch. do 4 [1003 1003 rückſt. C. d. Km. 793
Berl. StadtOb. 4 101 do. do. d. Nm. 795
Königsb. do. Zinsſch. d. Km. 7293Elbing. do. 4z 992 do. do. d. Nm. 795
Danz. do. in Th. 395 Gold al marco -216 215
Weſtpr. Pfob. A. 102 101x Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 4 (102; Friedrichsd'or 133 133

Disconto 5 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.
Magdeburg, d. 29. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 30 31 thl. Gerſte 255 25 thl.
Roggen 30 --31 Hafer 19 20

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. April 9 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 27. April. Alle Getreidegattun-

gen fanden in letzter Zeit einen ſo reichlichen Abſatz nach
der umliegenden Gegend, daß die davon angekommenen
Zuſendungen zu Waſſer ſich ſehr raſch räumten; wenn
gleich die Preiſe dadurch nicht bedeutend ſtiegen, ſo iſt
doch die Furcht vor einem Fallen derſelben benommen,
und bei dem Auefall in der letzten Ernte, der jetzt erſt
fuhlbar wird, mochten ſie eher ſich beſſern.

Danzig, d. 24. April. Die Zufuhren von
Weizen aus Polen und dem Inlande bleiben immer
fort ſparſam und das wenige findet Käufer von feſten
Preiſen. Roggen ſteigt im Preiſe bei faſt gänzlichem
Mangel an Zufuhr.

London, d. 24. April. Weizen war heute
wenig am Markte daher beſte Waare einzeln ſelbſt et
was höhere Preiſe bedang. Mit Gerſte äußerſt flau
zu den vorherigen Preiſen. Der ſtarken Zufuhr wegen
ging Hafer heute wieder raſch von der Hand, jedoch
ohne Druck der Preiſe.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. April bis 1. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh.-Rath v. Baſſewitz
n. Fam. a. Schönhof. Die Hrrnu. Kaufl. Hoff-
mann u. Zech a. Frankf. a. O. Die Hrrn. Kaufl.
Wittingen u. Quak a. Barmen. Die Hrru.
Kaufl. Dunklenberg u. Heimenthal a. Eiberfeld.
Hr. Kaufm. Coſtenoble a. Magdeb. Hr. Amtm.
Kegel a. Willerode. Hr. Hütten Eleve Heinz
mann a. Oker b. Goslar. Die Hrrnu. Kaufl.
Schmalz, Carl, Steinmüller, Mallwitz, Heßling,
Löſer, Winter Muller u. Friſter a. Quedlinburg.

Stadt Zürch: Die Hrrnu. Kaufl. Heidenreich, Jone-
wann, Schleſinger, Friedenthal u. Kahn a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Treftz a. Nixdorf. Hr.
Kaufm. Quenſer a. Sangerhauſen.

Gold nen Ring: Hr. Kaufm. Stief a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Berge u. Herzer a. Wernigerode.

Die Hrrn. Kaufl. Marcuſe, Jokuſch u. Nolz
a. Magdeb. Hr. Fabr. Buffleb a. Berlin.
Hr. Tiſchlermſtr. Muller a. Werben. Hr. Thier
arzt Steineck a. Brandenburg.

Goldnen Löwen: Hr. Stud, Thiele a. Marienwer
der. Hr. Stud. Umgefug a. Berlin. Hr. Cand.
Vogel a. Eisleben. Hr. Hauptm. v. Oelberg
a. Magdeb. Hr. Part. v. Stein a. Merſeburg.

Hr. Kaufm. Spanier a. Kaſſel. Fraäul. de
Bloden a. Neufchatel. Die Hrrn. Kaufl. Stan
ge u. Leiter a. Magdeburg.

3 Schwänen: Die Hrrn, Lieut. v. Schönemann u.
Ebers a. Merſeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Steinbrecht a. Aken.
Hr. Fabr. Littmann a. Zeiz. Hr. Kaufm.

Franke a. Naumburg.
No. 287: Fraäul. Voigt a. Magdeburg.
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